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Thomas Nordmann 
Gründer und Geschäftsführer, TNC Consulting AG 

»Swiss Energy-Charts« das Cockpit für die Energiewende? 
Warum unterschätzt man den Photovoltaik Beitrag zur Überbrückung der Schweizer Strommangellage? 

• «Photovoltaik gilt als die wichtigste, neue Stromquelle der Schweiz.  Aber sie 
funktioniert nur bei schönem, sonnigem Wetter und schon gar nicht ohne 
zusätzliche Speicher im Winter!» 

• Der Wahrheitsgehalt dieser Aussage wird im Referat vom Herausgeber von 
Swiss Energy-Charts - dem Online Cockpit für die Energiewende, untersucht 
und beantwortet.  

Tagesordnung der Tagung am Donnerstag, den 27. Oktober 2022

Gastgeber: AEW Energie AG
Thema: Solarenergie
Tagungsort: GoEasy Sport & Freizeit Arena / Hardstrasse 10, 5301 Siggenthal Station
Beginn: 10.00 Uhr

13.00 – 13.30 Uhr
Thomas Nordmann
Gründer und Geschäftsführer, TNC Consulting AG 
«Warum unterschätzt man den PV Beitrag zur 
Überbrückung der Schweizer Strommangellage?»

10.15 – 10.45 Uhr
Dr. Wieland Hintz
Sektion Erneuerbare Energien, Bundesamt für Energie BFE
«Schweizer PV: Aktuelle und zukünftige Entwicklung»

13.30 – 14.00 Uhr
René Wüst
Leiter Verwertung und Produktion Dritte, 
AEW Energie AG
«Beteiligungsmöglichkeiten an PV-Anlagen»

11.15 – 11.45 Uhr
Dr. Martin Pfisterer
Gründungs- und Ehrenpräsident, Société Mont-Soleil
«PV Mont-Soleil – Zukunft nach 30 Jahren F&E»

12.00 – 13.00 Uhr
Mittagspause / Networking
Nutzen Sie die Gelegenheit und tauschen Sie
sich mit mit anderen Tagungsteilnehmern aus.

10.00 – 10.15 Uhr
David Gautschi
Leiter Erneuerbare Energien, AEW Energie AG
Eröffnung der Tagung & Kurzvorstellung AEW

10.45 – 11.15 Uhr
Dr. Harry Wirth
Bereichsleiter Photovoltaik Module und Kraftwerke, 
Fraunhofer ISE
«Photovoltaik - Schlüssel zur Energiewende» 

14.00 – 15.00 Uhr
Kurze Einführung und Besichtigung
PV Anlage auf dem Dach der GoEasy Sport & 
Freizeit Arena
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Agenda: 

• Was macht die TNC Consulting AG? 

• Warum »Swiss Energy-Charts« das Cockpit für die Energiewende? 

• Woher kommen die Daten zu Swiss Energy-Charts? 

• Wir besuchen Swiss Energy-Charts im Netz • Aufbau und Navigation:  
➜ Leistung ➜ Energie ➜ Klima ➜ Preis ➜ Karte ➜ Infos 

• Gefährdung der Versorgungssicherheit wegen - Primär Energie Regelleistung?  

• Wie verläuft das Zusammenwirken von Photovoltaik und Wasserkraft im Stromnetz? 

• Warum unterschätzt man den PV Beitrag bei der Überbrückung der Winterstrom-
Mangellage? 

• Take Away in 7 Punkten! 
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Die Anfänge der Solarenergie-Forschung in der Schweiz 
1975 auf dem Atom Forschungsreaktor Diorit (bis1977)  
im EIR Würenlingen, im Kanton Aargau
Wahrscheinlich war ich erster vollamtlicher 
Sonnenenergie Forscher der Schweiz …

PV Markt 0.0%

nur mein Selen 
Belichtungsmesserer

vor 
48 Jahren
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➜ entwickeln und umsetzen 

• 1989 Weltweit erste Photovoltaikanlage auf einer Autobahn-Schallschutzwand BFE P&D 

• 1996 Konzeption der weltweit 1. Solarstrombörse ewz, Elektrizitätswerk Stadt Zürich 

• Weltweit erster Einsatz der PV Bifacial-Technologie 1997 (zweiseitige Solarzellen)  
als Schallschutzwand entlang Strasse und Schiene 

• Prozessentwicklung und Umsetzung Investitionsprogramm Energie 2000  
Erstes nationales Gebäude-Sanierungsprogramm EnergieSchweiz 1997/1999 

• Schweizer Experte 2004 – 2018 beim International Energy Agency • IEA PVPS Projekt Task 13  
«Performance and Reliability of Photovoltaic Systems» 

• Vollzug «Das Gebäudeprogramm» für 13 Kantone incl. Graubünden bis 2021 

• Projektträger von mehreren ProKilowatt-Programmen des BFE in 9 Kantonen 

• Vorstands aeesuisse, Dachorganisation der Wirtschaft für erneuerbare Energien und Energieeffizienz 

• Sprecher der Wirtschaft und Leiter des Kernteams FESS • Forum Energiespeicher Schweiz 

Europäischer  
Solarpreis 1997
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Seit 2008

PV IPP um den  
Zürichsee 18 PV Anlagen in  
5 Gemeinden  

ab 2020

TNC: DAS UNIVERSUM

Seit 1985

 ➜ entwickeln und umsetzen

Seit 2015

ab 2022

seit 2019

Produkte- und  
Projekt- Entwicklung

PV Engineering

Seit 2010

Energie im Gebäude. 
Online analysiert!

Seit 2006

Vollzug «Das Gebäudeprogramm»
13 Kantone • 8’000 Projekte pro Jahr
Projektträger ProKilowatt  
Programme in 9 Kantonen Seit 2022
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Was ist Swiss Energy-Charts?

• Swiss Energy-Charts ist eine im Internet life vorgehaltene, interaktive Datenbank. 

• Als Benützer/Besucher im Netz können Sie Ihre Abfrage selber festlegen und verändern.  

• Sie erhalten sofort eine Antwort als grafische Darstellung zu Ihrer Fragestellung  auf dem 
Bildschirm. 

• Sie können die Darstellungen als PDF exportieren / ausdrucken oder als CSV in Excel 
übernehmen. 

• Die Daten werden laufend aktualisiert und sind immer so genau wie uns die Quellen es 
ermöglichen. 

• Die Benützung ist kostenlos und ohne Login 24h an 365 Tagen möglich. 

• Die Webseite www.energy-charts.ch ist in den Sprachen  D / F / I / E verfügbar.

seit 2019
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«Swiss Energy-Charts» das Cockpit  
für die Energiewende 

Das Werkzeug für mehr  
Transparenz im Strommarkt 
Eine im Internet life  
vorgehaltene, interaktive  
Datenbank

go to Swiss Energy-Charts
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SCHWEIZERISCHE 
ELEKTRIZITÄTS-
STATISTIK 2021

STATISTIQUE SUISSE 
DE L’ÉLECTRICITÉ 
2021
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Organisation von Swiss Energy-Charts

www.energy-charts.ch
Bildschirm und Export als:

- Print

- PDF

- JPG

- CSV > EXCEL 
…

3. BFE Stauseen 1x Woche 
BAFU Umwelt Daten  
1x - 4x Jahr 

1. EU Strombörse Leipzig, 
 
Entsoe:
• Kernenergie (die 4 KKW)

Stromimport - und -Export Schweiz 

EEX bzw. EPEX:
• Börsenstrom und CO2 Preise
• Daten 1 Stunden-Werte 
• mit +5 h Verzug
• Datenbestand ab 2015

2. Pronovo im Auftrag vom BFE

• Alle erneuerbaren 
Energien  
inkl. Wasserkraft (HKN)

• Daten ø15-Min-Werte  
mit 4 bis 6 Wochen Verzug

• Datenbestand ab 1. 1. 
2021

Daten Server 

für Medien

• DRS Data

• TA Media

• NZZ Data

• …

4. ab 2023 Novagrid 
ca. 1.6GW PV

2x 24h aktuell!

… Wind

… Wasser
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Flatterstrom? Gefährdung der Versorgungssicherheit wegen - Primär Energie Regelleistung (N-1 Regel)

Die längere Revision im KKW Leibstadt 
bringt ALPIC in finanzielle Schwierigkeiten!

In der Nacht vom 11. zum 12 -11 - 2021 geht das 2. Schweizer KKW Gösgen (neben dem 1. KKW Leibstadt in 
Reparatur) ungeplant auf Störung d.h. plötzlich hat die Schweiz minus 1.2 GW Strom! 

https://energy-charts.info/charts/power/chart.htm?l=de&c=CH&interval=month&source=nuclear_unit&stacking=stacked_absolute_area&month=11&year=2021
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In der Nacht vom 11. zum 12 -11 - 2021 geht das 2. Schweizer KKW Gösgen (neben dem 1. KKW 
Leibstadt in Reparatur) ungeplant auf Störung d.h. plötzlich hat die Schweiz minus 1.2 GW Strom! 

https://energy-charts.info/charts/power/chart.htm?l=de&c=CH&interval=month&source=nuclear_unit&stacking=stacked_absolute_area&month=11&year=2021
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Nur dank der EU wurde der Schweizer Blackout verhindert! 
Die primäre Regelleistung 1.0 GW wurde von der EU bei einer Gesamtleistung 
von 300 GW (0.4 %) geliefert! Die 50 Hz Frequenz in Europa zitterte kurz.  
 

13 14
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In der Nacht vom 11. zum 12 -11 - 2021 geht das 2. Schweizer KKW Gösgen (neben dem 1. KKW 
Leibstadt in Reparatur) ungeplant auf Störung d.h. plötzlich hat die Schweiz minus 1.2 GW Strom! 

Regelenergie
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Take away: 

• Die notwendige primäre Regelleistung muss - als Stromfeuerwehr - jederzeit und sofort  
in Sekundenbruchteilen die grösste Produktionseinheit ersetzen können.  
➜ rotierende Massen in der Schweiz ? 

• Die grössten Kraftwerke (KKW`s) - nicht die Photovoltaik! - sind daher wegen einem 
Blackout Risiko immer gefährlicher und für die Reservehaltung teurer.  

• Der «Flatterstrom» vom überalterten F/CH KKW Park ist ein zunehmendes Risiko!  

• Am 12. November 2021 wurde nur dank der EU ein Schweizer Blackout verhindert! 

• Dank der umsichtigen Aussenpolitik des Bundesrats steht uns - im schlimmsten Fall -  
zukünftig die EU Stromfeuerwehr nicht mehr zur Verfügung! 

• Das Anfahren der vorhandenen Schweizer Wasserkraft Reserven dauert einige Minuten!
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Statistik Sonnenenergie 
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2 Photovoltaik (PV) 

2.1 Verkaufszahlen 

Für die Bestimmung der Verkaufszahlen von Photovoltaik-Modulen sind im Erhebungsjahr 336 Meldun-

gen von Produzenten, Direktimporteuren und Installateuren eingegangen. Das Erhebungsformular zu 

den PV-Modulen ist auf der Webseite von Swissolar (www.swissolar.ch/ssoe2021) verfügbar. Da ein 

Grossteil der verkauften PV-Module im Netzverbund über Systemhäuser und Grossimporteure vertrie-

ben werden, kann von einem hohen Erfassungsgrad von 95 % ausgegangen werden. In den letzten 

beiden Jahren wurden folgende PV-Leistungen verkauft. Diese Leistung umfasst sowohl Netzverbund- 

als auch Inselanlagen. 

 

Verkaufte PV-Module im Vor- und Referenzjahr 

 

 

Entwicklung der jährlich verkauften Leistungen in den letzten 20 Jahren 

Die Entwicklung der jährlich verkauften PV-Leistungen pro Jahr war bis im Jahr 2007 gleichförmig und 

stieg danach stark an. Diese Zunahme erfolgte ausschliesslich im Bereich Netzverbundanlagen. Nach-

dem bereits 2020 rund 50% mehr Leistung verkauft wurde als im Vorjahr, wurde auch im laufenden 

Berichtsjahr 2021 erneut eine markante Zunahme von 43% verzeichnet. Mit über 700 MW war 2021 

denn auch das Jahr mit der grössten verkauften Leistung seit Beginn der Erhebung im Jahr 1984. 

 

 

 

  

in MW

2020 2021 Veränderung Veränd. in %

Inlandproduktion 53.5                                            55.3                                            +1.7                       +3.2%

+ Import 470.4                                          688.3                                          +218.0                   +46.3%

+ Export -31.0                                           -38.7                                           +7.7                       +24.8%

Total Verkauf Schweiz 492.9                                          704.9                                          +212.0                   +43.0%

in MW
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∑ 3.65GWFukushima

keine KEV mehr! ➜ 1x Vergütung 

2022 
+0.8 GW?
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Wie funktionieren 2022 3.6 GW PV mit den Wasser-Speicherkraftwerken im Stromnetz?

Warum unterschätzt man den PV Beitrag zur Überbrückung der Strommangellage?  
Ist die Photovoltaik im Netzverbund netzdienlich oder ein Problem?

Photo	vom	24.	Februar	2021	
	zwischen	Scuol	und	Sent

EKW	Kraftwerk	Pradella	

https://www.energy-charts.info/charts/power/chart.htm?l=de&c=CH&stacking=stacked_absolute_area&year=2021&interval=week&source=pronovo&week=08&legendItems=00000000000000100
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Photo	vom	24.	Februar	
	zwischen	Scuol	und	Sent

Die Energiespar Wirkung von PV beginnt 
mit der Entleerung der Wasserkraftwerke 
im Oktober und wirkt bis im April mit dem 
Beginn der Schneeschmelze.

Wochenende

☾☀
➜➜➜➜

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

➜ ➜ ➜ ➜

1. Tag ➜ Nacht  
speichern 

2. Winter ➜ Winter speichern 

Wie funktionieren 2022 3.6 GW PV mit den Wasser-Speicherkraftwerken im Stromnetz?

20



• Die indirekte Wirkung von PV beginnt mit der Entleerung der Wasserkraftwerke im Oktober und wirkt bis im April mit 
dem Beginn der Schneeschmelze. 

• Die gesamte, im Winter produzierte Schweizer PV (Lokal Verbrauch oder eingespeist) reduziert den zusätzlichen 
Stromverbrauch und damit die Entleerung der Stauseen. 

Was bewirken 3.6 GW Photovoltaik quantitav bei den Speicherkraftwerken im Stromnetz? 

https://www.energy-charts.info/charts/energy/chart.htm?l=de&c=CH&chartColumnSorting=default&interval=month&month=-1&legendItems=0000000000000010&source=pronovo&stacking=stacked_absolute&partsum=1
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Wie funktionieren 3.6 GW PV seasonal mit der Speicherkraftwerken im Schweizer Stromnetz?
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Der beste und billigste Strom-Speicher ist derjenige, den wir schon haben und 
der im Januar schon halb leer ist! Es sind unsere vorhandenen Stauseen.

Stauseen?
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Das Speichersee-Modell 

 

Abb. 3: Wichtige Parameter des Modelles 

Zur Beantwortung der obigen Fragestellungen haben wir anhand vorhandener Ist-Daten ein 
dynamisches Modell (siehe Anhang) der zeitlichen Entwicklung der Füllstände unserer 
Speicherseen und der entsprechenden Verstromung erstellt. Sowohl für den Zufluss, die 
Verstromung als auch für der Füllstand wird die entsprechende erzielbare Energie in TWh 
angegeben. 

Im Wesentlichen gilt für die zeitliche Entwicklung des potentiellen Füllstand: Füllstand 
Folgemonat = vorheriger Füllstand - Verstromung + Rückhaltepotential + Zufluss. 

Ein “Rückhaltepotential” kann z.B. dadurch entstehen, dass gegenüber 2021/22 zusätzliche 
PV-Leistung installiert wird. Selbst in den sonnenarmen Tagen von Januar bis April 
produzierten 2022 die installierten PV-Anlagen (3.6 GW ) ca. 1.3 TWh Strom, was etwa 2.2 
% des Landesverbrauchs entspricht [8]. Noch nicht berücksichtigt bei der heutigen 
Winterproduktion ist dabei die vermehrte Platzierung der PV-Anlagen im Alpenraum mit 
einer höheren Winterproduktion. Trotz reduzierter Winter-Produktion kann also durch den 
weiteren PV-Ausbau eine beträchtliche zusätzliche Energiemenge produziert und damit ein 
entsprechende “Rückhaltepotential” geschaffen werden, welches erlaubt die Verstromung um 
diesen Betrag zu drosseln und damit die Speicherseen weniger zu entleeren. Auf der 
Grundlage dieses Modells haben wir anhand des hydrologischen Jahres (Sep. 2021 - Aug. 
2022) untersucht, wie sich der Füllstand der Speicherseen verändert, wenn wir die PV-
Anlagen um 3 GW weiter ausbauen (was ist in 2 - 3 Jahren realistisch ist) und die übrigen 
Parameter des Stromsystems unverändert belassen. 

Das Dreamteam Wasserkraft und Solarstrom für die Energiewende 
Ein dynamisches Modell zum Einsatz der bestehender Speicherseen gekoppelt mit  
dem PV-Ausbau zur Überwindung der Winterstromlücke in der Schweiz.

Autoren: Thomas Nordmann, Jörg Hofstetter 

Das Speichersee Modell

• Mit den vorhandenen Ist-Daten wurde das 
dynamisches Modell der zeitlichen 
Entwicklung der Füllstände unserer 
Speicherseen und der Verstromung erstellt. 

• Sowohl für den Zufluss, die Verstromung als 
auch für der Füllstand wird in TWh angegeben 

• Es gilt für die zeitliche Entwicklung des 
potentiellen Füllstand: Füllstand Folgemonat  
= vorheriger Füllstand - Verstromung + 
Rückhaltepotential + Wasser Zufluss. 
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Aktuelle Situation Speicherseen 

 

Abb. 2: Füllstand der Speicherseen 

Die obige Abbildung zeigt den gemessenen Verlauf des Füllstandes F der Speicherseen (blaue 
Kurve) im Laufe des hydrologischen Jahres 2021/22 [3]. Der Füllstand wird hier als 
Energiemenge (in TWh) dargestellt, die bei vollständiger Verstromung aus der Wasserreserve 
erzeugt werden könnte. Zusätzlich wird in Balkenform die jeweilige Energiemenge der 
Verstromung (V) angegeben [3]. 

Den höchsten Füllstand erreichen die Speicherseen im September/Oktober. Da bereits ab 
September kontinuierlich Wasser verstromt wird, resultiert bereits im April/Mai ein so tiefer 
Füllstand, dass kaum noch Reserven zur Überbrückung grösser Schlechtwetterperioden 
vorhanden sind. In anderen Jahren sinkt dieser Füllstand sogar bis gegen 1 TWh. 

  

• Der Füllstand (blaue) als Energiemenge  
in TWh die bei vollständiger Verstromung 
aus der Wasserreserve erzeugt werden 
könnte 

• Zusätzlich wird in Balkenform (gelb) die 
jeweilige Energiemenge der Verstromung 
angegeben 

Verlauf des Füllstandes der Speicherseen im Laufe des hydrologischen Jahres 2021/22 
Inclusive dem Rückhaltepotential von 3.6 GW PV ➜ +1.3  TWh
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5 
 

 

Abb. 4: Potentielle Entlastung der Speicherseen durch PV Ausbau 

Das Ergebnis einer Beispielsimulation sehen wir in der roten Kurve “Potentieller Füllstand 
PF”. Damit erreichen wir im April einen um mindestens 1 TWh höheren Füllstand und einen 
Gesamtfüllstand von über 3 TWh der Speicherseen, was ungefähr dem CH-Stromverbrauch 
während 19 Tagen entspricht [2]. Dieser Füllstand wird “potentiell” genannt, weil es sein 
kann, dass durch eine Schlechtwetterperiode dieser Speicher angebraucht und der Füllstand 
verringert wird - was ja der Sinn einer Speicherung ist! 

In der Grafik wird am Beispiel April ersichtlich, was sich mittels der Modellberechnung 
(siehe Anhang) zeigen lässt: Die Differenz zwischen Potentiellen Füllstand und Füllstand am 
Anfangs April entspricht der über die Monate davor kumulierten PV-Produktion bis Ende 
März [10]. Analoges gilt auch für die anderen Monate. 

Wir können daraus schliessen, dass die im Winter ab Oktober bis März zusätzlich ab 2022 
produzierte Photovoltaik einen entscheidenden Beitrag leisten kann, zur Entschärfung der 
Strom-Mangellage am Winterende, vor Einsetzen der Schneeschmelze. Der Solarstrom muss 
dazu nicht in die Speicherseen gepumpt werden, sondern wird direkt und ohne zusätzliche 
Verluste und dezentral produziert zu den Stromverbrauchern geliefert. Das nicht verstromte 
Speicherwasser (Rückhaltepotential) bleibt damit im Stausee liegen und kann in der Nacht 
oder bei wenig Sonne genutzt werden. Und dies praktisch ohne Speicherverluste auch über 
mehrere Monate! Die Photovoltaik-Zusatzproduktion wird damit indirekt in den Stauseen 
gespeichert, solange diese freie Speicherkapazität aufweisen. 

  

• Hydrologisches Jahr Sep. 2021 - Aug. 2022  
Änderung Füllstand der Speicherseen  
mit weiteren +3 GW PV Zubau?  
➜ Das ist in 2 - 3 Jahren realistisch. 

• Übrige Parameter des Systems unverändert. 

• Im April min. +1 TWh höheren Füllstand  
und Gesamtfüllstand von über 3 TWh der 
Speicherseen.  

• Entspricht dem Stromverbrauch von 19 Tagen. 

• Dieser Füllstand ist “potentiell”, weil eine  
Schlechtwetterperiode diesen Speicher 
angebraucht und der Füllstand verringert wird - 
was ja der Sinn einer Speicherung ist!

“Potentieller Füllstand” mit zusätzlichen + 3 GW = Total 6.6 GW Photovoltaik im Schweizer Netz

+ 1.3 TWh 

= 19 Tage 
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Weitere Entlastung der Speicherseen durch  
vier zusätzliche Massnahmen: 

• 15 % des PV-Zubaus ab 2021 von 3 GW finden 
in den Alpen statt. 

• Einsparung von 0,5 TWh Strom über das Jahr,  

• Zusätzliche Einsparung von 0,5 TWh Strom im 
Winter. (Elektrospeicher > WP) 

• Stromexport im Winter um -1 TWh reduzieren  
Im Winter 21/22 wurden ca. 12.9 TWh exportiert 

“Potentieller Füllstand” mit +3 GW Photovoltaik und vier weiteren schnell umsetzbare Massnahmen

+3.5 TWh 

= 51 Tage 
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Extra  
Hochspannung 
(220/380 kV)

Hochspannung 
(50-150 kV)

Mittelspannung 
(10 - 35kV)

Niederspannung 
(<1 kV)

Zentrale Stromnetz

On-/Offshore 
Windpark

grosse Windparks

kleine Windpark

kleine PV Anlagen

grosse PV Anlagen

Batteriespeicher 

+ -

Produktion Verbraucher

Schwerindustrie

Industrie

Wohngebäude

⤵< 24 - 48h < 3 Monate

⚡

⚡

• Solarstrom muss nicht in die Speicherseen gepumpt werden, sondern wird direkt und ohne Verluste am Tag zu den Strom-Verbraucher geliefert.  

• Das nicht benötigte Speicher-Wasser bleibt im Stausee und kann in der Nacht oder bei zu wenig PV genutzt werden!  
Das ohne Speicherverlust und über Monate!  

• Unser Stromnetz wird optimal unterstützt, weil die PV dezentral von 150‘000  Anlagen in die Netzebene 7 eingespiesen wird. 

1.3 TWh Winter 2021/22

Der Beitrag der PV im hydrologischen Jahr 2021/22 erreichte bereits 1.3 TWh!  
Das im Vergleich zu den neu vorgeschlagenen 0.4 TWh als Bundesreserve.

SpeicherkraftwerkePumspeicher

Wasserkraft

Photovoltaik-Speicher-System im Schweizer Stromnetz-Universum
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Es ist wichtig, dass von den zukünftigen PV Anlagen möglichst schnell, möglichst viele, davon einige ganz 
grossse 1 - 10 MW Anlagen im Alpen-Raum gemäss Karte im Quadrant A gebaut werden.
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Solar-Energie im Winter?

Quelle: Studie PV-Potenziale der Schweiz, Berner Fachhochschule, August 2022
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1. Die indirekte Speicher-Wirkung von PV erfolgt Oktober bis Mitte Mai. Der dezentral an 150‘000 
Einspeisepunkte produzierte Solarstrom wird lokal verbraucht und/oder eingespeist, reduziert den 
zusätzlichen Stromverbrauch und damit die Entleerung der Stauseen. 

2. Solarstrom muss nicht in die Speicherseen gepumpt werden, er wird ohne zusätzliche Verluste, am Tag zu 
den Stromverbraucher geliefert. Das Speicherwasser bleibt im Stausee liegen und kann in der Nacht oder 
am Tag bei wenig Sonne genutzt werden! Das ohne Speicherverluste und über Monate!  

3. PV wird indirekt in den Stauseen gespeichert, aber nur solange diese freie Speicherkapazität aufweisen. 

Take away in 7 Punkten: Wie funktionieren die Photovoltaik mit den vorhandenen Wasser-
Speicherkraftwerken im Schweizer Stromnetz?
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4. Der Beitrag der PV im hydrologischen Jahr 2021/22 erreichte bereits 1.3 TWh. 
Weitere + 3 GW PV verstärken den Effekt um min. +1 TWh oder 19 Tage Landes Stromversorgung! 

5. Zusammen mit vier weiteren rel. schnell umsetzbare Massnahmen  
• 15 % Alpen PV • Jahres Einsparung von -0,5 TWh Strom • Winter Einsparung von -0,5 TWh Strom.  
erreichen wir +3.5 TWh oder 51 Tage  

6. Der beste und billigste Stromspeicher sind die vorhandenen Stauseen, die im Januar halb leer sind!  
Die Behauptung der Skeptiker „PV funktioniert nur mit zusätzlicher neuer Speicherung und  
Schattenkraftwerken als Back-up“ ist ein Ammenmärchen.  

7. Die Swiss Energy-Charts macht die Statistik transparent und begreifbar!  
Ein Beitrag zur Versachlichung der Diskussion um die Energiewende. 

Take away in 7 Punkten II:
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www.energy-charts.ch

Vielen Dank!  
Q & A

32


